
Amtsblatt zur Latbachcr Zeiluna.
" i 195. Samstag den W. August 1864<
Z- 433. c, (1) Nr. 2259.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Kommerzial- Zollamte zu

Guardiella im Triester-Stadtgebiete ist die pro-
visorische Einnehmeröstelle mit der Besoldung
jahrlicher Neunhundert Gulden, dcm Genusse ei-
ner freien Wohnung, und in Ermanglung dersel-
ben des systemmäßigen Ouartiergeldes, mit der
Verbindlichkeit zur Leistung der Kaution im Be«
trage einer Iahresbesoldung zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehöria
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses des
moralischen Verhaltens, der Studien, der bis-
herigen Dienstleistung, der vollkommenen Kennt-
niß der deulschen und italienischen, so ^ der
kramisch", oder einer andern slavischen Epoche
der praktischen Kenntniß im ^oll , Kasse- und Reck-
nungöwch-n, insbesondere der mit gutem Erfolae
abgelegten neuen praktischen Prüfung aus der
Warenkunde und dem Zollverfahren, oder der aus-
drücklich erhaltenen Besrell.ng von einer solchen
Prüfung, dann der Kaimonsfählgkelt, endlich un-
ter Angabe, ob und gegebenen Fal ls, in welchem
Grade sie mit Finanzbeamten der Flnan^Landes-
Direktion in Triest, oder jener in Glatz verwandt
oder verschwägert sind, im vorschriftsmäßigen
Dienstwege bei der Kamnal - Beznks-Verwal
tung ln Triest bis , 6 . künftigen Monats Sep-
tember einzubringen.

Von der k.'k. küstl. dalm, Finanz-Landes-
Dlrektion. Triest am l 2 . August , 8 5 l .

Z. N l . . (2) Nr. I 2 0 I 9 .

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. Finanz - Landes - Direk-

K.u.wn ,m Bettage de§ Iah.esgchatte« zu b/.

er z.uAckgelegt,,. Indien, d.r bisherig.« D „ss-
° « m ^ bcrBpr»chk^Mmsse. nämlich d« » I

Stäche r «m 7 ° ^ ' " ' " « ^ slavischen
«« Zoll-.' ^ " d ' ^ ' " " " c h ' n Kenntnisse
den der « ^ ttem »V"m>gswlse,>. ^sbeson-
°«s de» n e m ' / ; : ' » ^ 5 . . " g ^ t m Prüfen«

k««de. oder der Befreiung v « s.,^' ^ ' " " '
der K««.io,M,)igk>'it mW m,.er «!/ ^ " ' " ^
m welche« Gr°de sie mit Beamten der gedach
'en F,na„z.^„de«.'Di>.kli°n^ oder der ihr unter!
stehenden Behörden . „h U „ „ t „ ^ , ^ ^ , ^ " ^

° " l ^ s ' ! i l>,>d, im .̂geschriebenen Dienstweq

Hlujtenland^Graz am l6. August l854.

Z. 4)7. 2 ( I ) ' ^

« i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g / ^ '
Ueber die m.t dem Erlasse des^hohm k k

Hand.lsmmistcriums vom 9. August l ^ u ?
6106^. genehmigten, und bei ^ disheriaen
Limitations'Verhandlungen nicht an Mann ae-
brachten Bauten an der Sal<burger Straße im
Baudezirke Spital, wird in Folge Erlasses des
h. k. k. Handelsministeriums vom l3. Juli d. I .
H.- l6l05.l>347, bei der gefertigten Landes-Bau-
b^ektion am 4. September 1854, in den ge-
wöhnlichen Amtsstunoen von 9 bis 12 Uhr Vor-

mittags eine Offerten-Verhandlung, mit Ausschluß
von mündlichen Anboten, vorgenommen werden.

Diele Bauten bestehen:
«) ,n der Straßen-Konstruktion gegenüber der

^eobner Kirche, im Distanz-Zeichen I I j , 4 d,s
^ l » , in e-n.r Länge von 248° 3 ' 0 " , mit
Inbegriff aller Arbeiten und Materialien, im
F'bkalpreise pr. . . . 9 i „ l fi, 33 kr.

d) ln der Rekonstruktion der
Straße, im D.stanzZe.chcn
U N 5 b l s 11,^1, m.t Se.-
beyaltung der alten St ra-
ßcnlimc, tn ewer üänge von
l l<» Klafter, mit Inb,gr , f f
aller Ärveitrn und ü)iatr-
rtalien, im adjustirten s)e-

, l r ^ e pr. . . . . . g ^ ß fz I 5 ^

c) >n der Rrkonstrukt-on der
Straße, >m D . s t a . z ^ , , ^
l l ^ l - 3 , de,m logena,.t,ten
Klampserer, m einer i.«änae
von vtt Klafter, m>t I n .
begr.ff aller Arbeiten und !
Matrr.alien, >m aoju.lirt.n
Be t r^e von . . . ^ g g st. 1 k,,
Coilv. - Mülize.

D>e schriftlichen, auf einem 15 Kreuzer Stäm-
Pll auszufertigenden und nach dcm unten folgen-
den Formulare z« verfassten Off.rte können
aus die Uebernahme elnrs einzelnen der ob.ge..
Bauodzecte, auf mehrte derselben oder auf alle
Obi.kle gelichtet sein, nur müssen o,e Anbote für
jedes Odj.kt einzeln in Z i f f ^ „ -und mit Buchsta-
ben ausgedrückt werden, und ls darf der Anbot
nicht auf eine Oe>ammsumme süc mehnre Oo-
jekte lauten.

Den Offerten muß entweder das 5 ^ Na«
dmm in Barem beiliegen oder d.r Erlag dessel-
ben bei einer öffentlichen Kasse mittelst vcs De-
positen-Scheines nachgewiesen seinj ferner müs-
sen die Offerte nicht allein die Bestätigung über
die genaue Kenntniß der allgemeinen Bedingnisse
bezüglich der Ausführung öffentlicher Bauten,
sondern auch üDcr die speziellen Verhältnisse uno
Bedingungen der ausgedotenen Bauten und der
gegenwärtigen Kundmachung enthalten. Auf Of-
ferte, welche dich» Anforderungen nicht entspre-
che", wird ke.ne Rücksicht genommen.
^ Die Offerte können versiegelt bis zum 4.
September, als am Tage der Verhandlung, an
die gefertigte Landes - Bauoirektion eingesendet
odcr auch an diesem Tage der EröffnungS-Kom-
mission überreicht werden.

Es wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß, so-
bald zur Eröffnung der eingelangten Offerte ge-
schritten wird, keine weiteren Offerte mehr an-
genommen werden.

Adresse des Offertes:

f^r dle Uebernahme der Straßenbauten an der
Würger Straße, im k. k. Baubezlrke Spittal.

'e löbl. k. k. Landes-Baudircktion für Kärnten
in Klagensurt.

c^ «; O f f e r t .
e,klär1 ,; ' ^ ' ^ ^ " i g t t r , wohnhaft zu
5 <5. ^ " ' l ' ^ ß ich die Kundmachung über
^e >per,tellung mehrerer Straßenbauten an der
ff^burger straße, in den Distanz-Zeichen 1 ^ 4 -
Ul^0 I h l ö - I l h l , l l h l _ 3 , dann die dießfalls
Milchenden allgemeinen technisch-administrativen,
o wie die speziellen Baubedingnisse mit den be,

"essenden Zeichnungen, Einheitspreisen und sum-
j manschen Kostenanschlägen eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich genau nach diesen
Bedingungen nachstehendes Bauobjekt, und zwar:
„ , (hicr ist der Bau, welcher übernom«
K u n ^ " " " ' Senau nachher Lizitations.-
5 " " ^ " " g und in derselben Reihenfolge nebst
dem Anbote ,« Z i f f ^ , «nd Buchstaben ausge-

drückt anzuführen) in vollständig klaglose Aus-
führung zu bringen mich bereit und verbindlich
erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5 ^ Va-
dium pr. . . . ft. . . kr. bei der k. k. Cassc . . .
deponirt, und lege als Beweis dessen »ud /̂?
das dießfällige Zertifikat des benannten Am-
tes bei

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des

Offerenten.
Die betreffenden Versteigerungs-Bedingnisse,

so wie alle übrigen, auf die Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Behelfe, als: der sum-
marilche »ostenüversHlag, die Verzeichnisse der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch-admins
strativel« Beomgnsse, so wie die speciellen Bau-
0t0ingn,sse mit den letr.ffenden Plänen, können
ve, der ^fertigten Landes - Baudir.ktion ln den
gewöhnliche» Ailitsstunden eingesehen werden,
oaher auH in Betreff aller Uetxrnahms- und
G^gellverblnolickk.itt'N hier darauf hingewiesen
und nur Fl)lge,.des zur (5rörteruna, beigefügt wi rd :

1. Vämmtliae Bauten werden m Pauset)
und Bogen, mit Inbegliff aller Arbeiten und
lllcferungen vergeden, und die Anbote hab.n da-
her auf die Summe, um welche ein oder der
andere Bau übernommen werden will zu lauten.

2. Icdcr B.stoot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbiettr
gleich von der E>nreichul,g deS Off rtes in jedem
Falle, selbst dann, weitn darüber neue Feilble»
tungcn stattfinden sollten, bindend; für den
Ltraßenfond beginnt aber d-e Verbindlichkeit erst
vom Ta,/e der hohen OltS erfolgten Ralisika«
tlon des Versteigerungs-Protokolls.

3 Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet und bei der
Kommissions-Verhandlung der Reihenfolge nach
eröffnet. Bei gleichen Anboten hat der früher
eingelangte den Vorzug.

4. U ber die Auszahlung der Verdienstbeträ-
ge an den Unternehmer wird bemerkt, daß ihm
diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart verabfolgt werden, daß der Unternehmer
jcde Rate, mit Vorbehalt der letzten, dann aus-
bezahlt erhält, wenn die Bauleitung die Bestä-
tigung abgibt, daß der Unternehmer durch seine
Leistungen einer der angesprochenen Ratenzah-
lungen gleichen Betrag bereits ins Verdienen
gebracht hat, und daß die bis dorthin ausge«
führten Arbeiten und bewirkten Lieferungen in
allen Theilen dem Kontrakte gemäß oewerkstel«
ligct wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach der
hohen Orts erfolgten Genehmigung des Kollau-
dlrungs-Protokolls übcr den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Nach erfolgter Ratifikation des Verstei-
gerungsaktes und abgeschlossenen Bauverträge hat
der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten
und derart mit Energie zu betreiben, daß sammt-

> liche übernommenen Bauten, ausgenommen den
. Fall einer hohen Orts erwirkten Termins-Ver-

längerung, und ausschließlich der 5 Wintermo«
nate, November bis iucl l i i i ivo März , binnen
5 Monaten, vom Tage der protokollarischen
Uebergabe des Baues, kollaudationsfahig her-
gestellt sind.

K. k. Landes-Baudirektion für Ka'rnten.
Klagensurt am 8. August 1854.

Z. 478. a ( , ) Nr. 2867^

.Lizitations-Kunomachung.
Laut Dekretes der hohen k. k. Landesregie-

rung vom 16. Ju l i 1854, Z. 6SN!>, Hal das
hohe Handelsministerium mit Erlaß " ,m i v .
^u l i , « ^ 2 3 ' « ' « i / die Rekonstruktion
der sogenannten Mauthbrücke "ber d " Draustuß
ander Tiroler Straße, D.stanzzelchen i U / 8 »,



632
im k. k. Baubezirke Spi ta l , mit den auf 7429 ft.
28 ' /^ kr. veranschlagten Kosten bewilliget.

Wegen Hintangabe dieses Baues wird dem-
nach bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Spi ta l am 5. September 1854 in den gewöhnlichen
Amtsstunden von 9 bis 12 Uhr Vormittag
eine mündliche Lizttations < Verhandlung mit
gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen Offerten
vorgenommen, wovon die Urtttrnchlnungölustigcn
unter Bekanntgabe nachstehender Bedingungen
in Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als Lcgal-Bevollmäch-
tigter eines Andern lizitiren w i l l , hat das 5 ^
Vadium von del oben angeführten Fiskalsumme
im Betrage von 3 7 l fl. 29 kr. <Z. M . bei der
Licitationü -Kommission vor Beginn der Verhand-
lung zu deponiren.

Das Vadium kann entweder im Baren oder
in Staatspapiercn, von dencndie Obligationen
nach dem börsenmaßigen Kurse, die Lose des k. k.
Staats-Anlehens von den Jahren 1834 Ulid 1839
aber nur im Nennnxrihc annehmbar sind, erlegt
werden.

Denjenigen Baubcwerbcrn, weläie nicht als
Ersteher verbleiben , wird das crlegte 5 ^ Vadium
gleich nach beendeter Lizit^tions-Velhandlung ge-
gen einfache Bestätigung über den richtigen Ech^lt
rückgcstelll. Der Orsteher ist verpflichtet, nach
erfolgter Ratifikation seines Anbctcs, das erlegte
5 I l Vadium auf die lUM Kaution zu ergän-
zen, welche als Haftung für die verttagsmaßige
Vollsührrmg des Baues durch ein Jahr nach
erfolgttr Kollaudirung deponirt vcrblei!.t.

Schriftliche Offerte werden nur l.is zum
Beginn dcr mündlichen il izit ' tt ion, n iä t ab<r
wahrend und nach derselben angenommen werden.

I n einem solchen, auf cniem 15) kr. Stempel
anzufertigenden, und nach dem unten folgenden For-
mulare zu verfassenden Offerte mrch der Vor-
und Zuname, der Wohnort ui,d (Zharakter des
Dfferenten, so wie das Anbot m,c Zahlen und
Buchstaben deutlich geschrieben sein. Die Offerte
sind dcr imitations-Kommission unsiegelt zu
übcrgcben, und ts muß densclden entweder das 5M
Vadium in Barem veilicgen, oder der Erlag
desselben bei einer öffentlichen Kasse mittelst
des Depositenscheines nachgewiesen sein; fcrner
müssen tie Offerte nicht allein die Bestätigung
üder die genaue Kenntniß der allgemeinen Bc-
dingnisse bezüglich der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch über die speziellen Verhältnisse
und Bedingungen des ausgedct^nen Bau.s und
der gegenwärtigen Kundmachung cnt!)alten.

?luf Offerte, welche diesen 'Anforderungen
nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genommen,

O f f e r t .
Ich Enlesgefert!>ter, wohnhaft zu

erkläre hicmit, daß ich die Kundmachung der k. k.
Landeslaudirektion Klagcnfurt vom 5. August
1654 , über die Rekonstruktion der sogenannten
Mauthbrücke über den Drausiuß an der Tiroler
Straße, im Distanzzcichcn l I l / 8 - 9 , dann die
dießfalls bestehenden allgemeinen technisch - admi-
nistrativen, so wie auch die speziellen Baube^
dlngnisse mit den betreffenden Zeichnungen, Ein-
heitspreisen und summarischen Kostenanschlägen
eingesehen und wohl verstanden habe, und daß
ich genau nach diesen Bedingungen das genannte

Bauobjekt um »hier lst das
Anbot m Ziffern und Buchstaben genau auszu-
drucken"—, in vollständige Ausfühlung zu bringen
mich bereit und verbindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5°/^ Vadium
pr. . . . f l . . . kr. . j-hier beigeschlossen, oder bei
der k. k. Kasse deponirt, und lege als
B.w. is dessen unter.^ das d-cßfaUige Zertifikat
des benannten Amtes bei.

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e oeö O f f e r t e s :
O f f e r t .

FÜr die Uebernahme des RekonstruktionsbaueS
an der Mauthbrücke über den Drausiuß an der

T-roler Straße, Distanzzeichen M / 8 - 9 .
A n

die löbliche k. k. BeMshauptn,annschaft
zu S p i t a l .

Die betreffenden Wersteigerungs-Bedingniffe,

so wie alle übrigen, auf die Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Behelfe, a ls : der sum-
marische Kostenüdcrschlag, d^s Verzeichniß der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch - admini-
stratiuen BedingnissV, so wie die speziellen Bau-
bedingnisse mit den betreffenden Planen, können
bei dem k. k. Bezirksbauamte Spi ta l in den
gewöhnlichen Amtsstunden, vom20. August 1854
angefangen, eingesehen werden, daher auch in
Betreff aller Uebernahms- und Gegenverdindlich'
keiten hier darauf hingewiesen, und nur Folgen-
des zur Erörterung beigefügt w i r d :

1. Dcr Bau wird in Pausch und Bogen,
mit Inbegriff aller Arbeiten und Lieferungen,
vergeben und das Anbot hat daher auf die
Summe, um welche dcr Bau übernommen wer<
den w i l l , zu lauten.

2. Der Bestbot, auch wenn er den obigen
Ausrufsprels übersteigt, ist für den Bcstbitter
gleich von der Offerirung desselben bei der Ver-
steigerungs ' Kommission in jedem Falle, selbst
dann, wenn darüdcr neue Feildietungen Stat t
finden sollten, bindend; für den Straßensond
aber erst vom Tage der hohen Orts erfolgten
Ratifikation des VersteigerungS-Protokolles.

3. Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Llzitation iu Diesel
Reihenfolge eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten har der mündliche den Vorzug, bei glel-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
ocr Versteig,rung6 - Kommilfion überreicht wurde

4. Uelcr dle Auszahlung der Veroicnstbc-
betrage an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese in zchn Raten derart verabfolgt wer-
den, daß der Unternehmer jede Rate mit Vor-
behalt der letzten dann ausbezahlt erhält, wenn
die Bauleitung die Bestätigung abgibt, daß
der Unternehmer durch feme Leistungel, einen
der angesprochenen Ratenzahlung gleichen Betrag
bereits ins Verdienen gebracht hat, und caß
die bis dorthin auögefüyrttn Arbeiten und be-
wirkten Lieferungen m allen Theilen dem Kon-
trakte gemäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen k^nn dic letzte Rate erst nach der
hohen Orts erfolgten Genehmigung des Kollau-
dations'Protokolles über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werde".

5. Nach ersolgter Rat-fikation des Verstei-
gerunggaktes und abgeschlossenem Bauvertrage,
hat der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzu-
leiten und dermt zu betreiben, daß der Bau,
außer liner hohen Orts erwirkten Termins-
Verlängerung, binnen vier Monaten nach erfolg'
ttr protokollarischer Uebergade des Baues kollau-
dationsfähig hergestellt werde.

K. k. Landes - Baudirektion für Kärntcn.
Klagensurt am 5. August 1854.

Z. 456. u (3) Nr. 14U2.
K u n d m a c h u n g

der z w e i t e n die ß j a h r i gen V e r t h e i l u n g
der E l i s a b e t h F r e i i n v. S a l v a y ' s c h e n
A r m en sti f t u n g s - I n te ressen rm Be-

t r a g e pr . 8 5 0 st <Z. M .

Vermög Testaments der Elisabeth Freun v.
salvay,gebornen Gräfin v. Duval, ^ < l " . i!aibach
23. M a i 1?98, sollen die Interessen der von
,hr errichteten Armenstlftung von halb zu halb
Jahr mit vorzugsweiser Bcdachtnahme auf die
Verwandten der Etlfterinn und ihres Gemahls,
unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n u n d
g u t g e s i t t e t e n H a u s a r m e n v o n A d e l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen iu Laibach jedesmal an die Hand be-
thcilt werden. —

Diejenigen, welche vcrmög dieses wörtlich hier
angegebenen Testaments eine Unterstützung aus
dieser Armenstiftung ansprechen zu können glau-
ben, werden hiemit erinnert, ihre an die k. k.
L a n d e s r e g i e r u n g des H e r z o g t h u m s
K r a i n gerichteten Bittgesuche um einen Antheil
aus diesem jetzt zu vertheilenden Stiftungsinter'
essenbetrage pr. 8 5 0 si. in der fürstbischöflichen
Ord ina r i a t skanz le i , im Bischofho fe , b i n n e n
v i e r W o c h e n e i n z u r e i c h e n , d a r i n i h r e

V e r m ö g e n s v c r h a l t n i s s e g e n a u d a r z u
stellen, i h r E i n k o m m e n o h n e R ü c k h a l
n a c h z u w e i s e n , d i e a l l f ä l l i g e A n z a h
i h r e r u n v e r so r g t e >., K i n d e r , o d e r son j
d r ü c k e n d e A r m u t h s v e r h ä l t n i s s e a n z u
g e b e n , und den Gesuchen die Adrlsdeweis''
wenn sie solche nicht schon bei frühern Verthei-
lungen dieser StiftungsintcressVn beigebracht ha-
ben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
beizulegen, in jedem Falle aber neue A^-
m u t h s - u n d S i t t l l c h k e i t s - Z e u g n i s s e /
welche von den betreffenden Herren Pf'""
rern ausgefertiget, und von dem löblichen ' 3 t ^ t '
Magistrate bestätiget sein müssen, beizubringen. ^

Uebrigens wi rd bemerkt, daß die aus diese»
Armenstlftungsinteressen ein oder mehrere M a l be-
reits erhallen? Unterstützung kein Recht auf aw'<
malige Er langung derselben bei künftigen 25" '
theilungen dichr 3tiftungsinteressen begründet.

Färstbischöfliches Ordinar ia t Laibach " "
9 . August 1 8 5 4 .

Z. l322. ( !) " " Nr. 3960.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Egg wild beka»nt
gemacht:

Es s<i in der Erekutionssache des Malthas
Iemz. dcr Maria und Margarclha Morclla, l,l,lch
Hcrrn Dr. Vurger, wider Jakob Icmz iu Soosch^'
die exekutive Feildietlinc; »cr, im" Gli>n0buche V"
D. N. O. (Zommenda i^il'ach 8,.!i Urd. Nr. äO!',
vorkommenden Viltclhubc in Snoschet, im Schatzinl^s'
werthe per. 853 ft. 40 kr. u»d der auf «2 st- l l l ^
geschätzten Fährnisse, wegen aus dem Urtheile re"
l6, März !. I . , Z. ,578, schuldiger ^)0 fi. l^^'
c. 5. c. bewilliget worden. (56 werden daher "̂
Vollzuges wegen 3 Termine auf den 29, Sspl Ẑ
der, 3 l . Oktober und 30. November l. I . , i^«^
m^l iUorinitt^gs um 9 Uhr mit dcin Anha»9/ "
stimmt, daß eine Veräußerung Uüter dcr SchätzU^
nur bei der 3. TagsatMig statlsinde. >,

Die Schä'tzurig, der Grundbuchscrtratt und ° °
Lizit.Uionsbediiignisse können in der hierort'gcn lZe
richtskanzlei eingesehen werde».

Egg am 4. August ,854.

I . ,320. ( l ) Nr. ^ '
E d i k t . ^

Vom t k. Bezirksgerichte Egg wird re "
gemacht-. >h

Es sci in der Exckutionssache des M iche l P " ' ^
von Jauchen, wider Josef Lukouschek von e^nda ,
exekutive Fsilvistung der, im Grundbuche der H .
schift Kreutz zu!) Urb. Nr. ,5 vorkommenden,
7.̂ 8 si. geschätzten Realität Urd. Nr. 663. u"tl l
Pfargült Iauchn i , wcgen aus dem Urtheile v ^
24. März l. I . , ^ j . , 725 , schuldiger ,50 st-/' ' s
bewilliget worden. Es werden dadcr des " " " ° ^ ^
wegen dr.i Tagsatzungen auf den 29. ScPte" .
3 l . Oktober und 30. November l I , l ^ '
iUormiltagS um 9 Uhr in der hierorllgen ^ " ^ r -
kanzlci mit dem Anhange bestimmt, dl,ß cinc ^
äuß^ung uitter dcr Schätzung nur bei der
Tagfttzung stattfinde. .. ^ d

Dic Schätzl i"g, der Grundbücher" "^ ^
die Lizitatilinsdedingnisse können hicrocts eliigr»
werden.

Egg am 28. Ju l i »854. ^ ^ ^ ^ ^
Z 7 ^ I ^ ^ Nr. 32 '̂

E d i k t . . , . ^
Von dem k. k. Bezirksgerichte N^ssenM

hiermit kund gemacht: ,,tl"
Es sei über Ansuchen des k. k. S t e l t t l ^ ^

hier, noinin l : deö hohen Aerars, die ^ ' ' ' ^^^^t iz l ) l
bietung der, dem Nikolaus Gazhnik von M l "v ^ ^
gehörigen, im Naffensußer Grundbuche 5uli ^ ,
Nr. 370 vorkommenden, gerichtlich aus 270 s ' ^^ ,
schätzten ',2 Hübe, wegen schuldiger E M " ^
s!ungsgedür)ren pr. 63 si. 4 ^ kr. blwil l lgct, ^ ^ „ ,
seiln zu deren Vornahme 3 Flilbietungst^gla^ .^^
auf den l l . September, l l . Oktober u. » - ^^,
vember d. I , , und zwar jedesmal V o l " " " ^ ^ ,
9 Uhr in der Amtskanzlei nnl dem A n h a n g ^ ^ Z.
ordnet worden, daß die Nealitai nur bei ^.^^
Feilbietung auch unter dem Schätzungswert)
angegeben werden würde. 6v l<^

Der Grundbuchserttakt, das SchätzungvV ^
und die Lizitationsbedingnisse können tag"
amts eingesehen werden. ,^ III

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß «m '

^ ' _ ^ — N r T ^
3. l 32 l . ( l ) .

E d i k t . dekan"l
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wlro

gemacht: . ß-t Got th"^
Es habe Johann 2"kiaN von f t . ^,se.,vc"

wider den, unbekannten Aufenthaltes



« 3 3
Georg Konschlk die Klage auf Verjährt- und Erlo»
schenerklärung der, auf der im Grundduche des Gu»
tes Wi!de„egg 5»l) Urb, Fol. l 4 l , Reklis. Nr. 84
vorkommenden V4 Hübe, aus dem vom Gcorg La-
nischar ausgestcllten Schuldschein ^clo. 2. Jänner
l ? 9 7 , seit cbei, dieftm Tage intabulirten Forderung
per 20 Kronen liderreicht, worüber die Veihand.
lungstagsatzung auf den 6. November l. I . Vormit-
tags um 9 Uhr angeordnet wurde. Hl'cvon wird
der Geklagie mit dem Beisatze verständiget, daß
man zu stiner Vertretung einen Kurator in der
Person des Herrn Peter Tabernik in Prcvoje be-
stellt habe, und daß der Geklagte entweder selbst zu
erscheinen, odrr sich eincii Vertreter zu wählen,
oder dem gerichtlich bestellten seine Behelfe zu über-
geben habe, widrigcns dieser Rechtsgcgenstand ledig-
lich mit dem genannten Kurator ausgetragen wer-
den würde.

Egg am 4. August 1854.

Z. 1273. ( l ) N.'. 2741.
E d i k t .

Von k. k. Bezirksgerichte Tschcrnembl wird be»
kannt gemacht-

Eö sei über Ansuchen des Andreas Iaklizh von
Verderb, die exekutive Feilbictuug dcr, dem Josef
Buw la gchöriaei', lm hiesigen Grundbuche »ud Herr-
schast Pölland Nsklf. 9ir. ö l l ' " ' ^ vorkommenden,
mit 3 kr. l ' ^ dl. beansagten, gerich'tlich auf «60 fl.
geschätzten HiN' l lal i lät in iöistriz Haus - Nr. 8, we-
gen alis d.m w, a. V.rgleiche (j<jo. Bezirksobrigkeit
Pö'lwlld ant 19, März ,837 schuldigen 70 fl. ĉ . 3, c.
bewilliget, und hie,-,», die Tagsatzunqen auf den 7.
September, 7. Okiobrr und 8. November I. I . ,
jedesmal Früh um 9 Uhr in dieser Gerichlskanziei
mit dem Anhänge anglordnct worden, daß diese
Realität bri der 3. Fcill'iclung auch unter dcm
Schatzweilhc hintangcgebcn wcrdcn würde.

Das Schatzungsprotokoll, die ^izitationsbeding.
niffe und dcr Grundbuchsrxtrakt könncn täglich hier-
amts eingesehen werden.

Tschcrlicmdl am 13. I l l l ! !854.

Z? l2?4 , ^ i ) »Ttr. 28 l3 ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschcrnembl
wird bekanltt gemacht'.

Es habe Markus Stcrk sen., von Paka Hs..Nr. «,
wider den abwesenden Georg ^ te rk , von Vornschlof:
Haus - Nr. 7, die Klage auf Zahlung des aus dcm
Schuldbriefe (Ido. l9 . Februar et. intl,t)u!. l5 . M ä r ;
l830 angesprochenen Kapitalsrcstcs mit >60f l . (Z.M.
liebst den seit 3 Jahre» rückständigln 5"/^ Zinsen
0, 5. c hicrgcrichts angebracht, worüber di^ T.'gsat»
zung zur summarischen Vechanrlung auf den 6. No
vcmbcr d. I . 9 Uhr Frü'l) mit dem Anhange des
§. 18 der allerh. Entschließung vom 18. Oktober
1845 angeordnet winde.

Hiervon wird dcr Geklagte mit dem Beisatze
verständigt, daß ihm zu seiner Vertretung Herr
Peter Persche von Tscherinmbl als Kurator bcstcltt
wurde, und er entweder zu dicscr Tagsatzung p<r
sönlich zu erscheinen, oder dcm aufgestellten Kura^
tor slinc NrchtSdehrlse an die Hand zu gcdrn, oder
sich selbst einen andern Vertreter zu bestellen habe,
widligens er sich die aus seiner Versäumn iß entstehen-
den Folgen selbst dcizumcsscn haben wird.

Tschtlnembl ain l8. Juli 1854.

2- 13l5. (2) Nr. 3626
E d i k t .

kan"t^c'm!chl: ^irksgenchte Wartcnbcrg wird be-

Mai ? ' ^ ' Z " ' 2 2 7 ' ' ^ " / ^ ^ ^ " Edikte vom ,0.
nca i 1. ^ . , 2 ^ 2 7 » , auf dei, 29 ^ u l i >lz^^ l.»
dieser Amtskanzlei angeordnet gewes , ^ e sten cr '
kutlv.n Feül'ict.mg dcr, d.m Lore^ Borusck, I '
hörigen, auf der hnl. Alpe bei
l itat ist kein Kauflustiger erschienen, dahe? u? .w '
ten auf ren 2. Septemtcr d. I . , mit Beibehaltung
des vorige» Anhanges, geschritten wird

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am 3. Auaust
l8Z4.

Z7V33l. (2)

L i z i t a t i 0 ll
von Wein und Krämenvaren.
Von dem k. k. Bczirkügelichle Drachendma in

Untcrstei^malkivird hiemit bekanntgegeben, daß die
zum Vcrlasie des zu Kopreinitz vcistolbenm Kra
mers Ioscf Mcsilschek gehörigen 42 Eimcr 1853ger
Weine und v^schicdene Kräm.rwaien, im ge-
richtlich erhobenen Schatzungswerthe pr. 641 fl.
43 kr., am - i . September d. I . und im erfor-
derlichen Falle die nächstfolgenden Tage im Lizi-
tationswege gegen gleich bare Bezahlung we^en
veräußert werden, wozu KaufslusNge hlemlt em^
geladen werden. a , 2 5 ,

Drachcnbut-g am N . August 1854.

6. «332. (2)
G d i k t

zur E l n d e r u f u n g der V e r l a s s e . . .
l c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Unt'^? i ,^''" ! ^ ' Bezirksgerichte Drachenburg in
" 7 ^ " " ^ k haben alle Diejenigen , welche an die
Ve lassenschaftdes den 9. August ,854 verstorbenen
Kramers I c h f Msitschek in Kopreinitz, als Gläubi
ger c>ne Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung

und Darthuung deisclben den 7. September 1854
Vormittag um 8 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schtiftlich zu über-
reichen, »vidrigens diesen Gläubiger.-, an die Ver.
laffenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als in sofern ihnen
cm Pfandrecht gebührt.

Drachenburg am 16. Auaust ' « ^ '

" ' " u (3) L i z i t a t i o n s - 2l .. k,i ,. d , g « « . I
« )s.. ^ " ^ ^ ß h " t des hohen Aerar-Ober-Kommando-Erlasses Seks l V m " ^
? « 3 Ä ^ ' ^ 2 'hres, sind die für die k. k. Manne-Akadem a u ^ d / ^ ^ ' « 2 7 « , vom
' ^ 4 b,s Ende Oktober .855 erforderlichen Vcktualien, so w d.e R i ^ ^ " ^' ^ " " b e r
Bettwa.che für die ^g i i nge , im Wege der öffentlichen Li .tation sich r f ste? " ^ ' ^ ' " " "

Der bellauftae Bedarf an M.ktualien Keller m: ' ^ s« lleuen.

Ps"«de Stücke Maß A l ö Pfunde Stücke Maß l ^ l s

' k ? " " ^ ^ R.ndsteisch , - _ Kümmel
m ^ " Kalbfleisch , __ ^ . Zimmet

— W W U _ Ettitzeln von Weihen > 4N0 — — Zucker
^ :» 6 L^th 240 —. — Weinbeeren

»70 — Mundsemmel v. Wei 650tt — — A^pfel
zenmrhl, Ü6 i!orh I3U0 - — Birnen

" I , „ ^ 0 » dto., a 9 l?oth 12UU — - Kirschen
' " ^ - Schiffszwieback ,N,l . - - Pfirsiche

i'.,1n ^ ' " halbwcißrs Brot 4tttt - - MarillVn
<'"" " " ^ - Mundmehl 9Utt — - Olivenöl

, 1 ^ , , ^ - Semmelmehl 25N0 — — Brcnnöl
^« tt ^ ^ Pulfntamehl - ,4U0tt - Eier
,4«ll ^ ^ ^ ' ^ " " ^ ' ^ " Pomeranzen
23W — " We,zengries — »0N — Sardellen

' 7,, ^ ° Linsen — 2lw — Simonien
" ^ - ^ Erbsen — 4MW — Backwerk

^ " ' — ^ Fiftle» — — ,3Nl Milch
7" - " ~- gerollte G.rste — - 950 Essig

Ii)U — — Maccaroni N iW — — Stockfisch
2N><> __< ^. ^ ^ ^ , 75„ ^ ^ Backfisch
^^" ^ " Sp'ck 5 " - - Aalfisch
" " " — — schüiken 50 — - Bratfi!ch
. ' " ^ Zunge 25 — — Manoolate
^ / " "^ -^ Parmesan-Käse 10 — ^ Caviar

^ . ' ^ ^ " " ?lfn,o Kasc — - ,3Vasru Mostaroa
164M» -< __ Eidapfel ,,»«w

42<W — __ Sauerkraut I — — Büschel Monttreltige
2 4 " — nrcn'l 200 — — Unschlittkerzen
!90 — _^ Zwiebel l 250 — — Stearinkerzen

' " " " ^ — Salz - - 8t>Klft Holz
^? ^ - Pf.ff.r «00 - - Grünzeug

" ^ —- Knoblauch

o Wäschsorten werden monatlich beiläufig 700 Stück Hemden, 400 Stück Gattien, 7UU
Paar FutHocken, 800 F-s. Sack-, 400 S t . Hand-, 400 S t . Bett- und 250 S t . Abwischtücher;
^rr-.er ^l l t t St . Servittte,,, 600 Halsstreifiln, ,50 Paar Handschuhe und 20N S t . Kopfpölster-
Uebeizuge und auher diesen in den Sommer-Monaten die AommerklVidung, bestch.-nd in Vom«
merspenzer und Sommerhoscn, nach Bcdarf, in die Wasche geben. Endlich müssen jedeH halbe
^ahr die ln Belag stehenden Strohsacke und Kopfpö'lster gewaschen werden.
< - - ^ Grundlage werden bei den V'ktualien dic bestehenden Marktpreise nach dem von dem
Helgen Magistrate eingeholten Zertifikate, mit Berücksichtigung dcr von der hiesigen Börs.'d.pu-
tation allmmlatlich bestimmt werdenden Anschaffungspreise angenommen, während bei der Wäsche
die^mit dem hohen Armee-Oberkommando-Erlasse S.kt. I V . , Nr. 3964, vom l ^ . Oktober
l 8 5 3 , für das ablaufende Jahr genehmigten Preife zur Grundlage dienen.

. Die Lieferung der vorerwähnten Art-kel, so wie die Reinigung der Wäsche, wiro jenem
Koukm-rcittcn u'bcr!a>i.en wcrdcn, welcher die mindesten Anbote macht, und die Bürgschaft einer
genauen Erfüllung der einzugehenden Verpflichtungen biit.t.

Es haben sich daher alle Icne, welche sich um die Lieferung der vorerwähnten Artikel
bewerben wollen

. S a m s t a g , den 9. S e p t e m b e r 1 8 5 ^ , V o r m i t t a g s um 10 U h r ,
oem ,n der Nähe des neuen L^zareths gelegenen Akadcmiegebäude, mit drr entsprechenden Kaur

"on versehen, einzusieden.
s^ . ^ 3 " ' " klingender Münze, oder in österreichischen Staatspapieren nach dem Kurse zu er«
d^ n Kaution hat für die Lieferung der V'ktual.m in ,800 st, sage: Eintausend Achthun,
K iw ' " ' ü ' ^ lür die Reinigung der Wasche in 160 fl, sage: Einhundert Bechzia Gulden
^- u/l., zu bestehen.

zitat ^ '^ Kaution derjenigen Lizitanten, welche nichts erstehen, wird ihnen nach beendeter Li<
Kasse d e p o s ' ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ während die von den Erstchern erlegte Kaution in der Akademie-
Uhr <5>ü?V" /^ " " Vebingnisse können in dcr Marine-Akademie. Rechnungskanzlei täglich von S

uy vis 3 Uhr Nachmittags einges.hen werben,
wr ies t am 14. ?lugust 1854.

Von der k. k. Marine-Akademie-Direktion,
v. M ü h l w e r t h ,
Fregatten - Kavitän.
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M E d i k t .
M Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei die Vornahme der vom hohen k. k.

Landesgerichte üaidach bewilligte!, Feilbietung der,
in die Elisabeth Koschat'schen Konkursmassa gehö-
ligen Holzvorräthe, als:

1. l59 Kubik-KIafter Kohlholz, Kohlbrander,
Riesbaume sammt Köhlerhütte und Kohldarren, zu-
sammen im Werthe pr. 5 l7 ft. 30 kr., bei dem
Weißenfelser See, in der Alpe „bösen Ste ig" und
„Lahn" und dortigen Erdriesen.

2. 69 Kubik.Klafter Kohlholz, Riesbä'ume sammt
Köhlerhütte und Kohlbarren, pr. 222 fi. 24 kr. in
den Waldtheilcn Mitterriegcl, Brüglach und Schwär-
zenbach bei Weißenfels.

3. 29 Kubik-Klafter Kohlholz, im Werthe pr.
85 fi. 53 k r , am Kopiaberg in Hinterschloß bei
Weißenfels.

4. 12 Lärchcnstämme, zusammen pr. 24 fi., in
der Kamoriza Wiese bei Ralschach.

5. 31 KubikKIafttr Kohlholz, im Werthe pr.
l l l f i . 5 kr,, im Scherer'schen Bcrgtheil bei Ratschach.

6. I I Larchenstämme, zusammen pr. 9 fl. ly
kr., in der Wiese des Johann Erlach bei Ratschach.

7. 15 Lärchenstamme, zusammen pr. 45 st,
ober der Wiese dcs Johann ^avallar bei Ratschach.

8. i25 Kubik-Klafter Kohlholz, die Riese pr.
26 Kubik Klafter, zusammen im Werthe pr. 497 ft, ̂
30 kr., ober dem Dorfe Würzen, in der Waldge-
gend na liu^enca.

9. 240 Kubik.Klafter Kohlholz und Niesba'll
me, zusammen im Werthe pr. 706 fi. 17 kr., bei!
dem Dorfe Wald im Holzschlag Schwarzenberg.

10. I gesetzter Kohlhaufen von 3 Kubik-Klaf-
ter Holzmaße, pr. 13 fi. 30 kr., in der Wiese des
Lautischer bei Wald.

»1. 1 geschwärzter Kohlhaufe von 53 Kubik'
Klafter Holzmaße sammt der Kohlhütte, Kohlholz
von 2 ' / , Klafter, zusammen pr, 230 fi., in Mit.-
terberg x» bua^ain.

12. I Kohlhaufen pr. 12 fi, im Bergtheil
des vulg« Vu2l, in Mitterbcrg.

13. 148 l/2 Kubik.Klafter Kohlholz, pr. 420 fi.
45 kr., bei der Hledainischen Sag- und der Kohl»
statte d.s Alois Smuk, vulßo Vu»K. in Mitter-
berg.

!4. 122 V« Kubik.Klafter gefälltes und 70 Ku-
bik-Klaster noch zu schlagcrndes Kohlholz, zusam-^
men pr. 3l5 fi,, in der Setzhink Waldung. ^

15. 260 Klldit Klasler stehenoes Holz, in der
Urna-Waldung oder Mitterberg, pr. 260 fi. Endlich

16. 5 Kubik-Klafter theils Eschen-, theils Kie-^
f,rn. und Obstbaumholz, pr. 15 ft-, unter dem
Mitterberger Kreuz,

aus den 28. August
und auf den 9. September d. I ,

jtdesmal von 9 l'is 12 Ukr Vormittags bei diesem
Gerichte mit dcm Bcis,.tze angeordnet, daß diese'
Holzquantitätcn nur um den Schätzwerth oder dar-
über hintangegeben werden.

Das Schatzungsprotokoll und die Lizitations-
bedingniffe liegen hieramls und bei dem Herrn
Konkursmassa Vcrwalttr, Herrn Isidor Himmel-!
bauer, k. k. Notar in Tarvis, zu Jedermanns Ein-
sicht bereit.

Kronau am 12. August l854.

Z. !309. (3) Nr. 3104.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Nassensuß wird hie.
mit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Ignaz Skedl von
St, Rupreckt, die Feilritlung der, dem Blas Mar-
tinzhizh von Dodoviza gehörig gewesenen, im Grund.-
buche des- Gutes Grünhof sub Urb. Nr. 98 vor-
kommenden, im Exekulionszuge von Franziska Mar .
tinzhizh «»kauften, auf «700 fl. geschätzten Halb-
hübe, wegen nicht erfüllter Lizitationsdedingnifse,
bewilliget, und zu deren Vornahme eine einzige
Feildietungstagsatzung auf den 9. September l. I .
Vormittags von 9 bis l2 Uhr in loco dcr Realität
mit dcm Anhange angeordnet worden, daß die Rca-
lität bei derselben auch unter dem Schätzungswer-
the hintangeben werden wurde.

Der Grundbuchsextrakt, die Lizitationsbeding-
lnsse und das Schätzungsprotoll tonnen in den gĉ
wohnlichen Amtssiundcn hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 26. Juni
1854.

Z. 1311. ( 3 ) ^ Nr.^350?.

« E d i k t.
Das k. k. Bezilksgerichl Nassenfuß hat in der

Exekutionssache des Herrn Dr. Karl Wurzvach von
Laibach, wider Josef Kuß von Saloka, pto. aus
dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 23, Jänner ,852.
Z. 402, schuldigen 85 fi. l N , fs. <. ^ ^ ,-„ ^ ^
exekutive Fcilbietung der, dem kegeln gehörigen, im
früheren Grundbuche des Gutes Schwarzcndach
«ud Reklif. Nr. 4 verzeichneten, gnichtlich auf
800 fi. bewerlheltn Haldhube gewcklget, und zu

deren Vornahme drei Feilbietuiigstagsatzungen, und
zwar : auf den 4. September, 4. Oktober und 4.
November d. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
mit tags in der Amtskanzlci mit dem Anhange an-
geordnet , daß obige Realität nur bei dcr dritten
Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsprotokoll
und die Lizitationsbedingnifse, nach welchen das
Vad ium pr. l 00 fi. zu erlegen i s t , tonnen hierge
richts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 3 l . J u l i
1854.

Z. 1308. (3) N r . 7449,
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

M a n habe in der Exctutionssache des Josef
Kozhevar von Weixel, im Gerichtsbezirke Seisenbcrg,
gegen Andreas Lenarzhizh von Studeno, die ereku.
live Feilbietung der, dem Exekuten gehörigen, im
vormaligen Grundduche der Herrschaft Nadlischeg
zu!) Urb. Nr . 3 4 , Rektif. N r . 860 vorkommenden,
laut Protokolles vom 27. J u n i 0. I , Nr . 6 l 59 .
auf 774 ft. 40 kr. bewerthctcn Reali tät, wegen aus
dem Vergleiche vom 8. März d. I . , Nr . 2352
schuldiger 36 fi. ^. z. c. , bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den l 8 . Septem-
ber, auf dcn l 8 . Oktober und auf den l 8 . Novem-
ber l. I . , jedcsinal Vormittags von 9 bis l 2 Uhr
im Wohnorte des Exekuttn mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß diese^Realitat nur bei der dritten T a g '

l satzuna^ nölhigenfalls auch untcr dcm Schätzungs-
werthe veräußert werden wurde.

D a s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx
trakt und die ilizitalionsbedingniffe erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 7, August 1854.
Dcr k. k, Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 13 l 8. (3) N r . 2543.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Seiscnberg wird
bekannt gemacht:

Es habe übcr Anlangen dcs Herrn Domin i i
Derani von Seisenbcrg, in die exekutive Feilbieluna,
der, dem Johann Ekufza gehörigen, im vormaligen
Grundduche dcr Herrschaft Seisenbcrg sul, Nekt.

>Nr. 233, 239 u. 240 auf >295 f l . gerchtlich geschah
^lcn H u d i (Conscriptions-Nr. 1 zu Kleinliplach,

wegen schuldigen 223 ft 5 i kr. ^ 5. c. gewilliget,
und zur Vornahme drei Fei'lbietungsterminc, a ls:
der erste auf den 4. 'September, »

! „ zweite ,) „ 4. Oktober, und ^ 1854,
„ dritte „ „ 4. November )

jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormi t tags zu Klein^
liplach mit dcm Anhanqc bestimmt, daß diese Rca
lität bci der dritten Feilbictungstagfatzung auch un

! der dem Schätzungswerthe hintangegeden werden
würde.

Der Gsundbuchsertrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitalionsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier cinglsehcn werden.

! Scisenberg am 10. August 1854.

Z7I284. 13) ^ 3lr. 459!.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild be-
kannt gegeben, daß in der Rechtssache des Blas
Turk von Martinsdach, wegen Verjährt- und (5r-
loschenerklänmg der, auf dessen im Orundduche Hal-
lerstein znl) Nektf. Nr, 90, Mb. N^' 104 vorkom
mende Halbhude haftenden ^atzposten, nämlich-
1. für Matthaus Zhekada aus dem Schuldscheine

vom 6 , intab. 2>. Februar l 8 ! I , ob 26 fi. 41 kr.
c. ». c. und

2. für 'Anton Obresa von Zirknitz, aus dem Kauf-
verträge vom 23, Apr i l »816 ob 100 ft., die Tag-

satzung zur summarischen Verhandlung auf dm 27.
Oktober l I . Früh 10 Uhr hiergerichls mit dem
Anhange des § l8 des Patentes vom I8, Oktober 1845
anberaumt, und dcn Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes Josef Premrou von Mar t ins -
bach als ^ul-alni- 26 » c w m bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälli<
ger eigener Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget.

Planina am 27. Apr i l l854 .

Z , 1299. ' ^ (3 ) " N r . 6864.
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a n habe in der Erekutionssachc des Mat thäus
Iakopin von Schr i le, im Geriäitsdezirke Umgebung
üaibachs, gegen Jakob Pirrnan von Rudofou , die
exekutive Fcilbietung der. dem Letztern gehörigen, im
vormaligen Grundduche der Herrschaft Nadlischeg
5u!i Urb. Nr . 337 u. "8/5.29, Rekt. Nr . 497 u. 498
vorkommenden, im Protokolle vom 9. M a i d . I . , N r .
4532, auf 9 l 7 fi. bcwertheten Realitäten, wegen aus
dem Vergleiche von 30. J u l i l 853, N r . 6 l 80, schuldiger
95 fi, c. ». c. bewil l iget, und zu deren Vornahme

die Tagsatzungen auf den I I . September, l l ,Ok to -
ber und 11. November l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 — 12 Uhr im Wohnorte des Exekuten nul
dem Beisatze angeordnet, daß diese Realitäten nur
bei der 111. Tagsatzung nöthigenfalls auch unter
dem Schatzungswerthe veräußert wcrdcn würdtli,

D a s Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchs^
tract und die Lizitalionsbcdingnisse erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 19 August 1854.

Z. 1302. (?) N l . 52s5.
E d i k t . . ,

Von k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch wnv
hiermit bekannt gemacht:

Es sei in der (5xekulionssachc deZHcrrn Zoh>u>"
Verderber von Ncsselthal, gegen Johann I " ^
uon Luscharje, wegen schuldiger 100 fi 55 kr. <-. z . ^ '
die exekutive Feilbictnng der, dem Lctztern gel)A''
gen, 0em Grundbuche von Anerspcrg zu!) Urb, M>
1 3 1 , Reklf. Nr, 54 inliegenden Vietlhube zu ^
scharjc, im gerichtlichen SchätzungZwelthe pr. l3n«
fi. 40 kr. bewil l iget, und zn deren Vornahme v>
erste Tagsatzung auf dcn 25. September, die zwen
auf den 25. Oktober und die dri l le auf dcn 2'»
November 0. I . , jedesmal Früh um l 0 Uhr, ""
diesem Bezirksgerichte mit dcm Beisatze anberaul^
worden, daß die Realität nur bei der dritten Tag'
satzung auch lüittr dem Schätzungswerthe hii'lang^
geben werden wi rd .

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbcdin^
nisse und der Gsunobuchsextrakt können täglich h>n'
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschilsch am ««- ^ " '
gust 1854. ^ .

Z. 1269. (3) Nr. 2555'

E d i k t . ./
Von dem k k. Bezirksgerichte zu Tschern"^

wird dem unbekannt wo abwesenden I v a n S l l ^
aus Dodlizh Haus-Ni-. 29 , hiemit erinnett.' -^

Es habe Michael Kraker, auch ans T>oo ^
Nr. 9 , wider ihn die Klage wegen 53 ft. ^ ^ , , ^ l -
angebracht, worüber zur Verhandlung die " ^ >
zung au, den 6. November l. I . , Fsü'h u " ^
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. «^,

Da diesem Gerichtc dcr Aufenthaltsort des -^
klagten unbekannt ist, so wurde ihm zu sein" ^ ,
lMung dcr Herr Johann Vi rant in Tscherl""
als Kurator ausgestellt, und er wird ausgcfolv
entweder selbst zur Verhandllma, zu erscheixe» ^
dcm bestellten Knrator die ccfordcrlicl en B c l ) ^ ^ ^
die Hand zu gcden, odcr eincn aildel^ ^c^Ncli-
namhaft zu machen, widrigcns mit dein ^ln^ ^
ten Kurator verhandelt und was Rcchtens l>»,
kannt würde.

Tschcrncmbl dcn 30. Jun i 1854.

Z. 1306. (3) Nr. "56>

E d i k t . . ..„.it
Vom k. k. Bezirksgericht.' Reifniz wlld »ei ^

gemacht, daß zur Vornahme dcr mit Geschehe
28. Juni 1354, .^. 3577, bewilligten "'^"^!i>k
Feilbietung dcr, dcm Ioha im Nnß von "^ ' ^<»
Nr. 58 gehörigen Realität, ü!>er Ansuche» des ^
kntionsiüdrers Anton Moschek die Tagfahrte" ^
den 7. Oktober, 6. Novcinbcr und 4. - ^ ^ .
1854 mit dem vorigen Anhange lidcrtrage" >

Reifniz am 5. August 1854. ^ ^ ^ ^ ^

Z, ,323, ( « M , « « " '

E d i k t . . ,̂'sd
Von dem k. k. Bezirksgerichte in M p p ^

bekannt gemacht: ^ss
Es sei üder Ansuchen des Paul M m r " „.

Wippach, in die exekutive Fcilbietung der de>" /^ ,
Johann Nupni t von S t . Vei t gehörigen, lall ^ '
tokoll clllo. 10, Februar 1854, Zahl ! ^ U , ^c
935 fi. gerichtlich geschätzten Real i täen, " ^ige<
im Grundbuche Nos'ncga. 5ul> Urb. F^l. ^^^, , ,0 '
tragenen Schuttstätte in S t . V e i t ; dcs im ^ ^ 6 ,
buche dcr Herrschaft Wiprach 5ul> Urb, 3^^ S.'il,
R. Z. 62 inneliegcndcn Wohnhauses in ^ '̂  Zol.
und des in eben diesem Grundvuche 5»^ ^ ^lii>U^
3 7 , N . Z. 68 vorkommenden We inga l t " ^ ' Pcl'
Ni-ll id^ na 5'i-lo' ,̂ wegen aus dcn, a,e>'ick)tl^ ^^l<
gleiche <!.ll), 28. Dezember , 8 5 2 , Zahl ^ ^ ^ ? ^
digen 20 fi., dann Gerichlskosten pr, .> '̂  , yel^
un Exckutionskostcn gewi l l igct , und ft'e" »^s ^
Vornahme drei Tagsatzungen und z ^ "

2 1 . September, j
26. Oktober, ^ l « ^ ,

und 30. November 1 ,^t. ^ >

jedesmal Vormi t tags um 9 Uhr i» l ^o M ^
mit dem Anhange angeordnet worden, ^ ^ " 9
Realitäten nur bei der dritten Fcilbletnngbl ^ ^ b e "
auch unter dem Schätzungswetthc Yi"

wcrden. ^ ^ . . n d l ' " ^ «n
D a s Schätzungsprotokoll, der G ^ z„ 0 -

trakt und die liizitationsdcoingniue ro ^^
Amtsstunden hiergcrichts eingesehen wcr ^ ^c>

K. k. Bezirksgericht Wippach am

,854 .


